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Kompetenz in Energieeffizienz  
macht Industrieanlagen wettbewerbsfähiger 

 
Energie effizienter zu nutzen ist gerade in der 
Prozessindustrie ein wichtiger Schlüssel für Anla-
genbetreiber, sich Wettbewerbsvorteile zu si-
chern. Für den Prozessingenieur ist das nichts 
Neues.  

Doch muss auch das Bewusstsein der Entschei-
der an der Unternehmensspitze dafür geschärft 
werden, dass mit Investitionen in eine effizientere 
Nutzung von Energie nennenswert Betriebsko-
sten gesenkt und gleichzeitig auch Umwelt-
schutzziele erreicht werden können.  

Mitgliedsunternehmen des FDBR haben deshalb 
die Initiative ›Energieeffizienz in der Prozessindu-
strie‹ gestartet. Ihr Ziel ist es, die an Bau, Betrieb 
und Modernisierung von industriellen Anlagen 
beteiligten Entscheider zu motivieren, sich noch 
intensiver als bisher mit der energetischen Anla-
genoptimierung zu befassen. Denn bei genauerer 
Betrachtung eröffnet das Dreieck ›Invest–
Amortisation–Nutzen‹ lohnenswerte Möglichkei-
ten.  

Für solche Aufklärungsarbeit bietet sich die Platt-
form FDBR an, weil die im Verband zusammen-
geschlossenen Anlagenbauer, Komponentenher-
steller und Industrieserviceanbieter die gesamte 
Wertschöpfungskette einer entsprechenden Indu-
strieanlage abbilden.  

Moderne Komponenten, wie sie die Mitgliedsun-
ternehmen entwickeln und herstellen, überzeu-
gen durch Qualität, Lebensdauer und Preis und 
sind damit für die gesamte Anlage von nachhalti-
gem Nutzen. Energiesparen in industriellen Anla-
gen beginnt deshalb beim Einsatz hochwertiger 
und effizienter Einzelkomponenten.  

So verstandenes Kostenbewusstsein hat zudem 
den Effekt, dass der Anlagenbetreiber auch beim 
Thema Klimaschutz Pluspunkte vorweisen kann.  

Die FDBR-Initiative will die technischen Potenzia-
le zur Effizienzsteigerung von Anlagen deutlich 
darstellen und Kosteneinsparungen transparent 
machen. Auf diese Weise könnten sich weitrei-
chende Synergien auch durch die Annäherung 
von Anbietern und Kunden ergeben. 

 
Dr. Reinhard Maaß,  

Geschäftsführer des  
FDBR Fachverband Anlagenbau 

 

»Geringere Energiekosten und höhere 
Verfügbarkeit machen Industrieanlagen 
wettbewerbsfähiger.« 
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1 Kompetenzpartner Energieeffizienz im FDBR 

ARI-Armaturen Albert Richter GmbH & Co. KG 

Adresse: Mergelheide 56 - 60. 
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 

www.ari-armaturen.com 

Kontakt: Werner Peters   

 05207/994-382  

@  werner.peters@ari-armaturen.com  

Unternehmensprofil: 

ARI-Armaturen ist ein international führender Entwickler, Hersteller und Vertreiber von Qualitätsarmaturen 
sowie ergänzenden Dienstleistungen zum REGELN, ABSPERREN, SICHERN u. ABLEITEN von flüssigen 
oder gasförmigen Medien. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

ARI-ENCOsys ist ein komplettes Wärmetauschersystem zur Erwär-
mung von Heizungs-/ Trinkwasser durch einen anstaugeregelten Rohr-
bündel-Wärmetauscher. Zur Erwärmung des Wassers wird sowohl die 
Energie aus dem Dampf wie auch aus dem Kondensat genutzt. Somit 
wird weniger Dampf benötigt und die Anlage energieeffizient betrieben. 

ARI-
ENCOsys 

Ein Mitarbeiter der ARI-Armaturen überprüft physisch in der Anlage die 
Kondensatableiter auf Funktion. Dadurch erhält der Betreiber die Info 
über die Funktionsfähigkeit des Kondensatableiters. Durch den von 
ARI-Armaturen ausgestellten Report wird der Betreiber auf mögliche 
Falsch-Installationen hingewiesen und kann diese im Anschluß beseiti-
gen und in der Zukunft seine Anlage noch energieeffizienter betreiben. 

 
ARImetec-S zur Überprüfung 

von Kondensatableiter 
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Durch das Kondensatableiter-Überwachungssystem CONA-control 
werden Kondensatableiter permanent elektronisch auf Funktionalität 
überprüft. Die  Ausfallursachen Leckage und Blockung werden unver-
züglich angezeigt. Der Betreiber kann somit unverzüglich den Fehler 
beheben und Energie sparen. Die Installation dieses Systems hat eine 
Amortisationszeit von ca. 2-3 Jahren. Die Amortisationsrechnung beruht 
auf jahrelangen Erfahrungswerten. 

 
CONA-control Überwachungssystem 

für Kondensatableiter 

ARI-FABA-Plus ist ein metallisch dichtendes Absperrventil mit Spindel-
abdichtung durch Faltenbalg. Durch diese wartungsfreie Spindelabdich-
tung kommt es zu keiner Leckage zur Atmosphäre. Ein zusätzlicher 
Energiebedarf wird vermieden. Darüber hinaus ist durch die Konstrukti-
on des Kegels mit Kantensitz eine Dichtheit nach EN 12266-1, Leckrate 
A, gewährleistet. Das ARI-FABA-Plus erfüllt bereits die EN ISO 15848-
1, Nachfolge der TA-Luft. 

 
ARI-FABA-Plus 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

1. ARI-ENCOsys, Wärmetauschersystem, zur Erwärmung von Heizungs- / Trinkwasser durch Dampf und 
Kondensat  

2. ARImetec-S, Kondensatableiter, Überprüfung und Anlagenenoptimierung  

3. CONA-control Überwachungssystem für Kondensatableiter 

4. ARI-FABA-Plus, metallisch dichtendes Absperrventil  
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Babcock Borsig Steinmüller GmbH 

Adresse: Europaallee 1 
46047 Oberhausen 

www.bbs.bilfinger.com 

Kontakt: Dr. Klaus-Dieter Tigges  

 +49 208 4575-0  

@  info.bbs@bilfinger.com  

Unternehmensprofil: 

Babcock Borsig Steinmüller zählt zu den marktführenden Dienstleistern für die Energie erzeugende Industrie. 
Das Service-Konzept vereint ein breites Produkt- und Leistungsspektrum für alle Bereiche der Kraftwerkstechnik. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Modernisierung des Kraftwerks Belchatów, Polen 

Das Kraftwerk Belchatow in Polen ist das größte kohlegefeuerte Kraftwerk in Europa mit einer elektrischen 
Gesamtleistung von ca. 5.300 MW. In den letzten Jahren wurden zehn Dampferzeuger dieses Kraftwerks 
europaweit zur Modernisierung ausgeschrieben. 

Babcock Borsig Steinmüller, Tochter der Bilfinger Power Systems, hat den Auftrag für insgesamt neun An-
lagen erhalten. Die Realisierung läuft seit 2005, sechs Anlagen sind bereits fertiggestellt. 

Die Hauptziele des umfangreichen Projektes liegen in der Steigerung des Anlagen-wirkungsgrades und der 
Lebensdauerverlängerung. Gleichzeitig werden die NOx und CO Emissionen auf den EU-Standard redu-
ziert. Dies gelingt mit umfassendem Umbau des Wasserdampfteils zur Anhebung der Frischdampf- und 
Zwischenüberhitzer-Temperatur auf 560 bzw. 570 °C sowie einer Erhöhung des Frischdampfdruckes und 
einer grundlegenden Modernisierung der Feuerungsanlage. Im Wasserdampfteil werden Heizflächen erneu-
ert bzw. erweitert, höherwertige Werkstoffe ein-gesetzt und wichtige Komponenten gegen moderne Techno-
logie ausgetauscht. Im Bereich der Feuerung kommen neue Brenner und ein modernes Ausbrandluftsy-
stem, gekoppelt mit einer weiterentwickelten Regelung und Steuerung zum Einsatz. Dies wird ergänzt um 
eine Modernisierung der Mahlanlage und der Brennkammerentaschung. Wärmetauscher am kalten Ende 
des Rauchgasstromes komplettieren die Maßnahmen zur Wirkungsgradsteigerung, wodurch die letzte nutz-
bare Wärme aus dem Rauchgasstrom in den Wasserdampfkreislauf zurückgeführt wird. 

Die bisherigen Ergebnisse haben gezeigt, dass der Anlagenwirkungsgrad nun um 2 % Punkte höher und die 
maximale Leistung um 5,4 % angestiegen ist. Dabei werden die EU-Standards für NOx und CO eingehalten 
und die Lebensdauer der Anlage um weitere 200.000 Stunden verlängert. 

Betrieb und Wirtschaftlichkeit eines Rauchgaswärmenutzungssystems im Steinkohle-Kraftwerk Mehrum 

Um Elektrizität unter wirtschaftlichen Bedingungen zu erzeugen, wurde im Kraftwerk Mehrum (750 MWel) 
ein POWERISE© Rauchgaswärmenutzungssystems von Babcock Borsig Steinmüller nachgerüstet. Es ge-
winnt aus dem Rauchgas vor dem Eintritt in die Entschwefelungsanlage eine Wärme von 30 MW zurück. 
Damit wird ohne Primärenergieverbrauch eine zusätzliche elektrische Leistung von 6,5 MW erzeugt, soge-
nannte „grüne Megawatt". 

Das System wurde im Sommer 2003 von Babcock Borsig Steinmüller integriert und ist seitdem zuverlässig 
im Einsatz. Sämtliche Verfügbarkeits- und Leistungsparameter werden voll erbracht. Die gute Betriebserfah-
rung, insbesondere hinsichtlich Korrosionsschutz, Dichtheit und Reinigung der Wärmetauscherflächen, wur-
de durch die enge Zusammenarbeit von Betreiber und Babcock Borsig Steinmüller positiv beeinflusst. 

So wurde die Gesamtverfügbarkeit durch das System nicht eingeschränkt und erforderliche Arbeiten konnten 
stets im Rahmen von Stillständen realisiert werden, die nicht vom Wärmenutzungssystem verursacht wurden. 

Die Amortisationszeit des POWERISE© Systems betrug lediglich fünf Jahre. 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Kraftwerkstechnik  
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Bilfinger Rohrleitungsbau GmbH 

Adresse: Hallesche Straße 18 
06749 Bitterfeld 

www.bilfinger-rohrleitungsbau.de 

Kontakt: Alexander Wrobel   

 03493 60 99-472  

@  alexander.wrobel@bilfinger.com  

Unternehmensprofil: 

Rohrleitungs- und Anlagenbau 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

  

  

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 
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ERK Eckrohrkessel GmbH 

Adresse: Am Treptower Park 28-30 , Schuckert -Höfe, Haus A 
12435 Berlin 

www.eckrohrkessel.com 

Kontakt: Alexis Hellwig  

 030 89774625  

@  ahellwig@eckrohrkessel.com  

Unternehmensprofil: 

ERK Eckrohrkessel GmbH besitzt weltweit einen anerkannten Namen in der Kesselindustrie und bietet nicht 
nur ''Know-How''-Lizenzen für die Kesselauslegung an, sondern auch spezielle Lösungen in der Kraftwerks-
technik. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

ERK hat mehr als 5900 Kesselreferenzen mit mehr als 600 Abhitzekesseln weltweit. Die BestPractice Ener-
gieeffizienz resultiert aus Eckrohrkesseltechnik.  

Der Kessel kann sehr schnell hochgefahren werden im Vergleich zu anderen Kesseln. Die Temperatur- und 
Druckänderunggeschwindigkeiten sind Zweitrommelkesseln einen Schritt voraus. 

 ERK bietet die Konstruktion von Eintrommel-Wasserrohrkesseln (nur Druckteil) an, was die Berechnung 
des Wärmetransfers und der Wasserzirkulation beinhaltet. 

Im Verlauf der vergangenen 50 Jahre verbesserten wir unter Beachtung des grundlegenden Eckrohrkessel-
Prinzips kontinuierlich das Design der Kessel. Dies war auf Grund des Feedbacks der weltweiten Lizenz-
nehmer bei der Problemfindung und –beseitigung möglich.  

Unsere Ingenieure halten sehr intensiven Kontakt zu den Ingenieuren der Lizenznehmer und nehmen die 
meisten der großen Kessel während Herstellung und Betrieb in Augenschein. Der Stand der Technik der 
ERK-Kesselkonzeption entspricht den Anforderungen des 21. Jahrhunderts. 

ip tube+micro ist unsere neueste Entwicklung. Diese Spezialrohre werden zur Verdampfung von Kältemitteln 
bei Abwärme und auch im Bereich von sehr niedrigen Temperaturen, z.B. geothermische Wärmenutzung, 
verwendet. 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

1. Ingenieurdienstleistungen  

2. Kesselbau / Konstruktion  

3. Wärmetechnische Berechnungen  

4. Wasserumlaufberechnungen  

5. Abhitzekessel  
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Fisia Babcock Environment GmbH 

Adresse: Fabrikstraße 1 
51643 Gummersbach 

www.fisia-babcock.com 

Kontakt: Thomas Maghon  

 +49/(0)2261/852045  

@  thomas.maghon@fisia-babcock.com  

Unternehmensprofil: 

Fisia Babcock Environment GmbH (FBE) ist im Markt für thermische Abfallbehandlungs- und Rauchgasrei-
nigungsanlagen aktiv. FBE entwickelt, plant, baut und betreut Komplettanlagen sowie einzelne Schlüssel-
komponenten. Das Unternehmen ist weltweit tätig und beschäftigt rund 300 Mitarbeiter. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Um bei Abfallverbrennungsanlagen hohe Wirkungsgrade zu erzeugen sind die mit dem Abgas verbundenen 
thermischen Verlust zu minimieren. Gleiches gilt auch für die bei Systemen mit Stromerzeugung unvermeid-
lichen Verluste durch Kondensation des Dampfes nach einer Turbine. Eine Möglichkeit, die Kondensations-
verluste zu vermeiden, besteht darin, die Kondensationswärme für die Fernwärmenutzung einzusetzen.  

Fernwärmesysteme sind gerade in den skandinavischen Ländern weit verbreitet. Für einen solchen Anwen-
dungsfall hat FBE eine hocheffiziente Anlage an die Stadt Aarhus, Dänemark geliefert. Die MVA Aarhus hat 
eine thermische Leistung von 51,1 MW bei Frischdampfparametern von 400 °C und 42 bar.  

Zur Reduzierung der Abgasverluste wer-
den die Rauchgase durch eine spezielle 
Schaltung und darauf abgestimmte Kom-
ponenten auf eine Temperatur von etwa 
100 °C abgekühlt.  

Ferner wird der sonst übliche Abwärme-
verlust nach Turbine vermieden, indem 
zur Kondensation des Abdampfes das 
Fernwärmesystem eingesetzt wird. Da-
durch wird zwar die Stromproduktion 
reduziert, die Abwärme aber vollständig 
genutzt. Mit dieser Anlage wird ein Kes-
selwirkungsgrad von ca. 92 % erreicht.  Abb. Hocheffiziente MVA Aarhus mit vollständiger Abwärmenutzung 

Auch für Anlagen zur reinen Stromerzeugung hat Fisia Babcock Environment hoch energieeffiziente Anla-
gen konzipiert. So ist die Anlage Rüdersdorf bei Berlin (thermische Leistung 113 MW) mit einer direkten 
Zwischenüberhitzung ausgestattet. Bei dieser Schaltung, die hier erstmals in einer Abfallverbrennungsanla-
ge zur Anwendung kommt, wird der Dampf nach der ersten Stufe der Turbine mit dann niedrigerer Tempera-
tur und niedrigerem Druck wieder zum Kessel zurückgeführt und dort erneut auf das Temperaturniveau des 
Frischdampfes aufgeheizt. Mit dieser Schaltung wird ein Nettowirkungsgrad von etwa 30 % erreicht. Ein 
ähnlich hoher Wirkungsgrad erreicht auch die von uns in Neapel, Italien errichtete Anlage (thermische Lei-
stung 113 MW). Dazu wird die Anlage mit den hohen Frischdampfparametern von 500 °C / 90 bar betrieben. 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

1. Abfallverbrennung  
2. Müllverbrennung  
3. Rauchgasreinigung  
4. After Sales Service  
5. Thermische Verfahren   
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HTT energy GmbH 

Adresse: Füllenbruchstr. 183 
32051 Herford 

www.htt.de 

Kontakt: Thorsten Stahlberg   

 05221 385-0  

@  sales@htt.de  

Unternehmensprofil: 

Höchst effiziente Thermalölanlagen von 6-30.000 kW. Ziel :Mehr Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Qualität für 
die Prozesse und Produkte. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Energieeffizienz in der Praxis: HTT-Thermalölanlage halbiert die Energiekosten bei Xentrys in Leuna 

Die Chemieindustrie ist äußerst energieintensiv. Die Xentrys Leuna GmbH in Leuna, in der Hauptsache 
Produzent von Polyamid 6, macht da keine Ausnahme. Um die Energiekosten nachhaltig zu senken, hat 
Xentrys neue Wege für die Temperierung seiner Reaktoren eingeschlagen: mit befeuerten Thermalölerhit-
zern der HTT Energy GmbH, Herford. 

40 bis 150 Tagestonnen Polyamid 6 produziert 
Xentrys mit vier Reaktoren, die rund um die 
Uhr auf einer Prozesstemperatur von 250 bis 
270° Celsius gehalten werden müssen. Dafür 
sorgten bisher elektrische Erhitzer, einer für 
jeden Reaktor. In einem ersten Schritt ersetzte 
HTT diese bisherige elektrische Beheizung 
durch eine gasbefeuerte Anlage – bei voller 
Redundanz des vorhandenen elektrischen 
Systems. 

Anlagenoptimierung Xentrys

Gesamtwirkungsgrad: 92 % 

Von September 2010 bis Mai 2011 war die erste HTT-Anlage mit einer Leistung von 1.250 kW bereits in 
Betrieb.  

Ausgestattet mit einem Luftvorwärmer (LUVO) und 
Drehzahlreglern für das Verbrennungsluftgebläse errei-
chen die Herforder Temperierungs-Spezialisten damit 
einen Gesamtwirkungsgrad von 92 %. Entsprechend 
fällt die Kostenbilanz aus: Die Kosten für den Primär-
energieverbrauch konnten halbiert werden. In Zahlen 
bedeutet das: statt bisher 700.000 Euro nur noch 
350.000 Euro. Marcus Weber, Produktionsingenieur bei 
Xentrys: „Die Amortisationszeit des Gesamtprojektes 
beträgt weniger als ein Jahr – und das bei Einrechnen 
der Zusatzkosten für die damit verbundenen Bau- und 
Infrastrukturmaßnahmen wie dem allgemeinen Rohrlei-
tungsbau.“  

Luftvorwärmung jetzt auch für Thermalölanlagen 
ab einer Leistung von 300 kW

http://www.htt.de/
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Im Zuge der Produktionserweiterung bei Xentrys folgt 
demnächst eine zweite HTT-Erhitzereinheit mit eben-
falls 1.250 kW und den genannten Zusatzausstattun-
gen. Sie wird die Temperierung von zwei weiteren Re-
aktoren mit doppelter Leistung übernehmen. Heraus-
forderung hier: die maximale Redundanz zwischen der 
alten und der neuen Produktionslinie. Bei Ausfall eines 
Thermalölerhitzers werden die neuen Reaktoren mit 
dem betriebsbereiten Erhitzer betrieben, während die 
vorhandenen Elektroerhitzer die Altreaktoren mit Pro-
zesswärme versorgen. 

Befeuerter HTT-Erhitzer mit Duoblockbrenner und Luftvorwär-
mer bringt Energieeffizienz-Vorteile, Wirkungsgrade bis > 94% 

Engineering bis ins Detail  

Was im Ergebnis einfach klingt, 
erforderte gleichwohl ein hohes 
Maß an Detailengineering. Dazu 
gehörte die verfahrenstechnische 
Integration der zu den vier Linien 
gehörigen Ausdehnungsbehälter. 
Gleichzeitig wurden die vier beste-
henden Einzelanlagen durch die 
Installation von entsprechenden 
Regelventilen in Sekundärkreisläu-
fe umgewandelt. Darüber hinaus 
durften die in den vorhandenen 
Reaktoren befindlichen Wärmetau-
scher nur bis zu bestimmten ma-
ximalen Betriebsüberdrücken be-
aufschlagt werden. Hier war also 
eine gewissenhafte Betrachtung 
der Einzeldruckverluste der jewei-
ligen Apparate erforderlich.  

Thermalölerhitzer – Detail-Engineering für 100-prozentige Anlagenverfügbarkeit 

 

Damit ist nicht nur eine günstige Energiekostenbilanz auf Jahre sichergestellt, sondern auch die volle Re-
dundanz für eine 100-prozentige Anlagenverfügbarkeit das alles bei einer Amortisationszeit, die kluge 
Rechner aufhorchen lässt. 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

1. Wärmetauscher 

2. Thermalölerhitzer 

3. Luftvorwärmer 

4. Anlagenoptimierung 

5. Wärmerückgewinnung 
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OHL Heat Technology & Services GmbH 

Adresse: Auf der Heide 3 
65553 Limbug / Lahn 

www.ohl-hts.com 

Kontakt: Philipp Schiffer  

 06431-4009220  

@  p.schiffer@ohl-hts.com  

Unternehmensprofil: 

Als Spezialist für Wärmetechnik, Engineering, Fertigung und Serviceleistungen garantiert das Unternehmen 
optimale Lösungen für wärmetechnische Problemstellungen im  Apparate- und Anlagenbau. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Neben allen Arten von Rohrbündelwärmeaustauschern ist OHL seit vielen Jahren kompetenter Ansprech-
partner, Dienstleister und Fertiger für Abhitzenutzungsanlagen für die chemische Industrie. 
Seine Expertise auf diesem Gebiet hat das Unternehmen bereits in mehr als 30 Anlagen verschiedenster 
Leistungsklassen und mit wechselnden Anforderungen unter Beweis gestellt. 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Rohrbündelwärmetauscher  
Abhitzeanlagen  
Geothermie - ORC 
Concentrated Solar Power 
Wärmespeicher 
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Saint-Gobain ISOVER G+H AG 

Adresse: Bürgermeister-Grünzweig-Straße 1 
67059 Ludwigshafen 

www.isover-technische-isolierung.de / www.isover-technical-insulation.com  

Kontakt: Geschäftsführung: Best Practice Energieeffizienz: 

 Michael Wiessner Stefan Geiger  

  +49 152 0923 8420 

@   stefan.geiger@saint-gobain.com 

Unternehmensprofil: 

Die SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG ist Teil der weltweit agierenden Saint-Gobain Gruppe, die ca. 
193.000 Mitarbeiter in 64 Ländern der Erde beschäftigt. Die Dämmstoffaktivitäten der Gruppe umfassen 
insgesamt ca. 10.000 Mitarbeiter und mehr als 60 Produktionsstandorte auf der ganzen Welt, davon arbei-
ten etwa 1.200 Mitarbeiter in den vier deutschen Werken und weiteren Standorten. Mit einer Erfahrung von 
über 135 Jahren bietet ISOVER Produkte und Lösungen, die den höchsten Anforderungen an den Wärme-
schutz genügen und helfen, die Energieeffizienz in betriebstechnischen Anlagen nachhaltig zu verbessern, 
um damit Energiekosten zu sparen sowie Emissionen zu reduzieren. Gleichzeitig schützen ISOVER Produk-
te zuverlässig und langlebig gegen Schallemissionen und Brandgefahr. Das breite Sortiment an Dämmstof-
fen aus Glaswolle, Steinwolle und der innovativen Hochleistungsmineralwolle ULTIMATE bietet maximale 
Flexibilität und für jede Anwendung in der Technischen Isolierung eine im Sinne der Energieeffizienz optima-
le Lösung. 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Neben hohen Anforderungen an die Prozesssicherheit und den Mitarbeiterschutz zeichnen sich betriebs-
technische Anlagen zumeist durch große Energieeinsparpotentiale aus. Sind industrielle Anlagen nicht aus-
reichend gedämmt, treten – vor allem bei hohen Temperaturen – enorme Wärmeverluste auf, die die Effi-
zienz der Gesamtanlage, den Gesamtenergieverbrauch und die damit verbundenen Kosten sowie die Emis-
sionswerte nachteilig beeinflussen. Leider bleiben diese Potentiale gerade auch bei Stillständen, Wartungen 
und Instandhaltungsarbeiten bisher häufig ungenutzt, wirtschaftliche Schäden aufgrund unzureichender 
oder schadhafter Dämmsysteme werden damit in Kauf genommen. Steigende Energiepreise und damit kür-
zere Amortisationszeiten (je nach Anlage von weniger als zwei Jahren) überzeugen aber immer mehr Anla-
genbetreiber, dass Investitionen in optimale Dämmsysteme auch wirtschaftlich sinnvoll sind und die Ener-
gieeffizienz entscheidend verbessern. Im Zuge von Stillständen und Instandhaltungen macht es daher vor 
allem Sinn, vorhandene Dämmungen gegen im Sinne der Energieeffizienz optimierte Lösungen zu ersetzen. 

ISOVER bietet neben geeigneten und praxisbewährten Produkten vor allem auch maßgeschneiderte Dienst-
leistungen zur Umsetzung eines energieeffizienten und zeitgerechten Designs von Isoliersystemen in indus-
triellen Anlagen. Vom EiiF (European Industrial Insulation Foundation) zertifizierte Spezialisten unterstützen 
von der Aufnahme der IST-Situation über das Aufzeigen von Einsparpotentialen bis hin zur Auslegung des 
optimalen Dämmsystems und nutzen dabei ISOVER-eigene Softwarelösungen für wärmetechnische Be-
rechnungen, Spezifikationen und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen. Die ISOVER Dämmstoffe für die Be-
triebstechnik garantieren darüber hinaus flexible Lösungen in jedem Anwendungsbereich. Neben Dämmun-
gen aus Glas- und Steinwolle bietet ISOVER zudem den besonders innovativen, nachhaltigen Hochlei-
stungsdämmstoff ULTIMATE an. Aufgrund der deutlich verbesserten Wärmeschutzeigenschaften können so 
auch Energieeffizienzsteigerungen erreicht werden, wenn die Anlagensituation vor Ort keine Dämmdicken-
erhöhung zur Bestandsdämmung zulässt. Erlaubt der Platz vor Ort den Einsatz erhöhter Dämmdicken, kön-
nen durch die Modernisierung des Dämmsystems weitere signifikante Verbesserungen erreicht werden. 

Projekte und Referenzen 

Die SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG beliefert national aber auch international zahlreiche Industrie-
Projekte mit zertifizierten Produkten. Eine Auswahl der jüngsten Projekte finden Sie nachfolgend: 

http://www.isover-technische-isolierung.de/
http://www.isover-technical-insulation.com/
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- GKM Mannheim 
- Blockheizkraftwerk Juraklinik Schesslitz 
- Müllverbrennungsanlage Winterthur (Schweiz) 
- Smurfit Kappa Papierfabrik (Schweden) 

- Saint-Gobain Rakennustuotteet Oy Gipskartonwerk (Finnland). 

 

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

1. Wärmedämmung 

2. Energieeffizienz 

3. Kraftwerke 

4. Chemische Industrie 

5. Wärmetechnische Berechnungen 
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Siempelkamp Prüf- und Gutachter-Gesellschaft mbH 

Adresse: Am Lagerplatz 6 a 
01099 Dresden 

www.siempelkamp-dresden.com 

Kontakt: Geschäftsführung: Best Practice Energieeffizienz: 

 Dr.-Ing. Andreas Thomas  Johannes Seichter 

 0351 824930 0351 8249314 

@  andreas.thomas@siempelkamp.com johannes.seichter@siempelkamp.com 

Unternehmensprofil: 

Anlageninspektion, Festigkeitsberechnungen sowie Werkstoff- und Bauteilprüfung, insbesondere im Kraft-
werksbereich und in der Petrochemie 

Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Die Siempelkamp Prüf- und Gutachter-Gesellschaft (SPG) beschäftigt sich mit der Berechnung, Prüfung und 
Bewertung von Bauteilen hinsichtlich Schädigung durch Zeitstand- und thermische Wechselbeanspruchung. 
U. a. existiert ein großer Datenpool an Zeitstandkennwerten, die im hauseigenen Prüflabor ermittelt wurden. 

Prüfung von Zeitstand- und 
thermische Wechsel-
beanspruchung  

 

Für thermisch wechselbeanspruchte Kom-
ponenten von Wärmekraftanlagen bietet 
SPG die Ermittlung von Optimierungs-
potenzial bei An- und Abfahrtransienten an. 

Spannungsschwingbreite an einem Absperrschieber infolge 
thermischer Wechselbelastung 
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Auch die beanspruchungs- und werk-
stoffseitige Klärung von Schadensfällen 
gehört zum Leistungsspektrum von SPG. 

Beanspruchungs- und werkstoffseitige Klärung von Scha-
densfällen  

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Berechnungen gegen Wechselbeanspruchung 
Zeitstandbeanspruchung 
Optimierung von An- und Abfahrttransienten 
Schadensfallklärung 
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Wallstein Gruppe 

Adresse: Hubertusstraße 44 
45657 Recklinghausen 

www.wallstein.de 

Kontakt: Energieeffizienz – Wärmerückgewinnung: Energieeffizienz - Service: 

 Wallstein Ingenieur GmbH (WIG) 

Mariusz Maciejewski 

Wallstein Service GmbH (WSG) 

Frank Boos 

 02361 1047-15 02361 1047-16 

@  m.maciejewski@wallstein.de f.boos@wallstein.de 

Unternehmensprofil: 

Die Wallstein Gruppe, bestehend aus Wallstein Ingenieur GmbH (WIG), Wallstein Service GmbH 
(WSG) sowie Wallstein Apparate- und Anlagenbau GmbH (WAG) bieten Ihren Kunden wärme- und 
verfahrenstechnischen Apparate-/Anlagenlagenbau sowie Industrie-Service aus einer Hand und auf 
höchstem Niveau an.  

Unternehmenskompetenz WIG: 

Die Wallstein Ingenieur GmbH ist schwerpunktmäßig in den Bereichen Kraftwerks- und Müllverbren-
nungsindustrie mit mehr als 150 Mitarbeitern in Europa und Asien tätig und bietet korrosionsfeste 
Lösungen zur industriellen Wärmerückgewinnung an. 

Durch den Einsatz von Wärmerückgewinnungsanlagen von WIG konnte in Kraftwerken und Müll-
verbrennungsanlagen in den letzten Jahren bereits über 1,2 Millionen Tonnen CO2 eingespart wer-
den. Mit dem Einsatz von hochkorrosionsfesten Werkstoffen ist durch diese besondere Technologie 
eine industrielle Wärmerückgewinnung auch in Bereichen mit sehr niedrigen Temperaturniveaus 
möglich.  

In einem Kraftwerk in Polen werden diese 
Wärmetauscher beispielweise zur Wär-
meauskopplung vor den Wäschern und 
zur Vorwärmung des Kesselspeisewas-
sers eingesetzt. Für dieses Kraftwerk mit 
einer elektrischen Leistung von 833 MW 
wird durch eingesetztes System eine Wir-
kungsgradsteigerung von ca. 0,65% er-
reicht. Dies entspricht einer Einsparung 
an Primärenergie von 31 MW sowie einer 
Reduktion der CO2 Emission von ca. 100.000 Tonnen pro Jahr. 

 

Die Kreuzstromwärmetauscher können 
zur Einsparung von Primärenergie einge-
setzt werden. In einer Abfallverbren-
nungsanlage in Deutschland werden die 
Abgase vor dem Rauchgaswäscher ab-
gekühlt und danach wiedererwärmt. Da-
durch erhöht sich die Effizienz des Wä-
schers und steigt die Energieeffizienz der 
Anlage. Die eingesetzten Schläuche aus 
Fluoropolymeren widerstehen den ag-
gressiven Bestandteilen des Rauchgases 
und garantieren eine hohe Verfügbarkeit 
der Anlage. 

 

mailto:f.boos@wallstein.de
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Unternehmenskompetenz WSG: 

Mit dem technischen Industrieservice bietet das Unternehmen umfangreiche Leistungen im Bereich der War-
tung und Instandhaltung an. Hierzu gehören z.B. Thermografie, Ultraschallmessungen, Netzanalyse, Elektro-
anlagenreinigung (auch unter Spannung bis 36 kV), TEGG-Service, Fluid-Management 
und Gewebefilterschlauchreinigung an. Das Ziel ist, mit diesem Service die Leistungsfähigkeit und Verfügbar-
keit der Produktionsanlagen zu optimieren. Somit können Reparaturen, Produktionsausfälle sowie Betriebsko-
sten minimiert und die Effizienz der Anlagen gesteigert werden. 

TEGG- Service mit Garantie 
Mit dem Wallstein TEGG Service, einer Kombination aus Thermo-
grafie, Ultraschalluntersuchung und Netzstromqualitätsanalyse, 
lassen sich fast alle Fehlerquellen und Störungen in elektrischen 
Anlagen frühzeitig erkennen. 

 
Thermografiekamera  

Die Thermografie dient dem Auffinden von thermischen 
Verlusten. Sie ist eine anerkannte und oftmals sogar gefor-
derte Methode, um Schwachstellen gefahrlos und zuverläs-
sig sowie ohne Betriebsunterbrechung zu ermitteln. Voraus-
setzung ist eine hochauflösende, hochwertige Kamera, die 
auch kleinste Unregelmäßigkeiten feststellt, sowie geschul-
tes und erfahrenes Personal, welches die Daten und Bilder 
korrekt interpretieren kann. 

Die Ultraschallanalyse spürt z.B. Druckluft- und Energielec-
kagen auf, die in Industriebetrieben im Durchschnitt einen 
Energieverlust von 30%, bei Spitzenwerten sogar bis zu 
80%, erreichen können. Diese Untersuchung ermöglicht 
eine schnelle Überprüfung auch an versteckten und unzu-
gänglichen Bereichen, selbst durch die Türdichtung oder 
die Lüftung. 

Durch die Netzstromqualitätsanalyse lassen sich die Kosten 
von Energieverlusten berechnen, Veränderungen im Ener-
gieverbrauch bewerten, Probleme diagnostizieren und die 
elektrische Blindleistung der Anlagen prüfen. Mit einer 
Langzeitanalyse lassen sich selbst schwer identifizierbare 
oder nur sporadisch auftretende Probleme detektieren.  

 
Leckagensuche mit dem Ultraschallmessgerät  

Auch Oberschwingungen, die nicht nur Kosten und einen Energieverlust verursachen, sondern auch zu 
einer kürzeren Lebensdauer der betroffenen elektrischen Anlagen führen, lassen sich somit leicht feststel-
len. 

Diese Art der zukunftsorientierten Instandhaltung verringert Energieverlust und die damit verbundenen 
Kosten, sichert das Anlagevermögen, verhindert Betriebsunterbrechungen, erhöht die Stromqualität und 
gewährleistet somit auch die Sicherheit der Mitarbeiter.  

Kernbegriffe der Unternehmenskompetenz "Best Practice Energieeffizienz": 

Wärmerückgewinnungssystem, korrosionsfest 
Economizer, Kunststoff, Alloy 31 + 59 
Wärmetauscher, Kunststoff, Alloy 31 + 59 
Service: Thermografie, Ultraschallmessungen, Netzanalyse, Elektroanlagenreinigung, Fluidmanagement, 
Gewebefilterschlauchreinigung 
Arbeiten unter Spannung, Elektroanlagenreinigung trocken/nass, Thermografie 
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